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I n n l a n d.
O e s t e r r e i c h .

- ^ i e östelre^iscke 3lrm«?e und besonders
der so w'lbnge Zweig der ?!cnl?en, verlor
«m 26. Noo, ei, e ih>er berlssclisien ^s«s^en
Und ehrwürdigste,. Veteranen. ? l „ ^ , e s ^
l̂ age starb zu W,en <n dem l'ol'en «llter von
Nnigen acb.lz Fadren (5e fff^ Her^ >sept)
Grafvon Colloredo, Grosprlot d<s Ma tle«
ler-Ordens durck Bö mcn. Mäusen, schle.
pen, Oczterret^ , Stcyfrmark ln-d Kar. t»)etr/
V^mmandfur zu Mailkerq, B?s,h?r des
i;,ldenen C'v'l E r̂enkrentzes , k. k. w'^s ge-
beimer Ratl>, ^ammsrer, Staats und Cön»
ferenz^ Minister, Feldmasscball, G^eral-
ArnNeri-- Direktor un^ Inhaber des )n»
san teriereaime'is? Nro. 5' Das keifen-
be^änqniß wird beute mit allem, dem Ran«
ge d-s Verstorbenen aügemeffcnen Pompe
Mlzogen. (Wdr.)

A u s l a n d -
I t a l i e n .

S>. ? " " / ' " " l8. fssoi). K. p. H baben die

Nwarrla^l« Mitglieder d?r Ko.,gr^i6n N
r ^ ^ c t u l ^ lt!,d erster., an ch als Mitglie d

- , . ^ ' < > / l^l
der besondern Kongregation für d ' n l ^ f i H ^
licken s»nge!eg,t'dellen «n Cbi» a ernannt. —-
ö or Linigcn Togcn sind die hülsten 37iko»
laus und Heul Eszert-azy in l-nsige, Haupl-
siadl angcfenn'en; überbcupt Nfsten jetzt
niederhölsigcrvornebNleNe^sctlde bier ein —>
Di« Kongre^al on l i t ! ^ s ! << kat unter
andern Werken cucb ein ^edicrt unter dcm
Tl te l : Nouaparte ln Italien, verbotben.

(B. v. !.)
V a i e r n.

Munclien, den 23. Nor». ^eute NaH«
nnttags um >< U^r käme»? Ee. Majeslä! der
Kaiser von Oeslelrtick mit Ihrer Majestät
der Kaiserinn hier an und sileqen in derkö«
nigl. Rcsidei'z ab. Se. MalVsiat der Kö-
nig und ) I . K5 HH. der Krvnprtnj knd
der «Prinz ssarl wäre« 3N<rbächsidtn<clben
entqecien fiesabrcn. Da slch Ee Majestät
der Kai<cr alle Enipsangs« Feyerlickkeucn
verbetben batten, so erfolgte dleAnkunft ganz
in der StlUe. (E .Z . )

P r e u ß e n .
Den neuesten Nack^-iHte» aus ssölnzufol-

ae, waren «e .Ma jchä t der Kaiser von
Desterreich am ,7. Abends im erwünschtesten
Wob.lseyn in dieser Stobt angelangt, in de»
ren Mauern A!lerf>öchstbi<selben «m folgen«
den 3«ge H« verweilen gedachttn.



Der Minister der auswärtigen Angeles ^
genbeiienOr, Majestätdes stakse.soön Oest.r- '
relch, Iücjt ?. Mctiernick, war W ^ n s ,
am l3. tn,a'ler Grütze^leich<'H'ls.^ac^?räs<
sel abzureisen, und am 22. odcr 2^. ^»vfidr
in ?iachen einzutreffen, wo inzwn'chcn. die
Minister der übrigen Kabinette noch oersaM»
mclt dle'ben sollten. Zürst Metter?nch wicd
zwischen dem 8. und 10. Oe em!?er m W l ? ^
erwartet, wo Ge. Mn'estät der Müller Ale»
xander, neueren NaHrtchtt« zusolg«, am »2.
k. M . ei!,treffen werden.

Am i5. war zu' Aackey große Tafel bei
Ge. M a j . den Kaiser von Rußland, welcher
I 3 . M M . der Kaiser von 'Oe^ecrelch und
der König von Preußen,«dann ber'^kon'prlnz

' und der Pr.nz Earl von PreilHea-,.-M wte
sämmtliche in Aachen anvesende Minister
und mehrere andere Hersünen von hodem
Range beiwohnten. . '»ln vonselden Tag«
Abends beehrten die Monarchen mit Iörer,
erhabenen Gegenwart den von der Aackener
Kaufmannschaft veranstalteten Bal l , wsjcken
<se. Majestät der Kaiser von Oeäerrelch.mn
Ihrer Durckl. der Hrau Hurstmn oo^Tkucn
und Taris erHffneten. Um neun lli>r ver»
ließen die Monarchen den saal^. dee ilron«

» prinz und sein Bruder dliedtn bis ellsUbr
Der Htaatsmnnstec Icelherr von Hteln

w<lr am i 3 . November vo,l Aachen nach
dem Naffauischen zurückgereist.

Der .sreiyerr von Hu'nboldt so< wir?,
lich seineu Oesaudtschaftsposten, z^ Londo»,
aufgegeben haben, und-Hlllens seyn, ssch^nf
die Stelle eines Mitgliedes des Staat'sratbs
zu Berlin zu beschränken.

Den neueste-i ?)l̂ chlichlen aus Nacken vom
lg . d. M . zufolge, war di? Abreise Gr . ^a<
jestat des KölU.js^oo!, Preußen nach Bruiel
nicht erfolqs, da H>e. Maj . an hcftigcmZchn!»»
pfen und Zabnschnlerzen litten/ Man glaub»
te, daß der König die Reise nach Brüssel -,anz
aufgeben, und über Frankfurt, wo >?><?. Maj .
am 23. erwartet wurden, nach Berlln zu»
rückqeben werde.

Auch der Minister d<r auswärtigen An-
gelegenheiten Er. Ma j . des Kaisers vonOe^ter,

reick», F ursi tt Mettlsnich, bef^nb ss'5 am , 1 ,
nsck> z'll ^achcn, und es dieß, daß seine ,!!el«
se noch Brüssel erst in einigen T.agln Sta:t
Haden werde.

Der ZeldmarschaÜI Lieutena tt undG.ne«
ral» AdjutHnt Ge Maj . des Baisers von
Oest^rre^k, Krccherr vbn Kuischcra, war
df t l^^ae Unpätzllchkeil verd'züdcrf, ^e .Ma»
icstae tz.?n Kaiser anf dcr Rückreise H'l beglei-
ten, und b>sindit si,-f) nock <n Aachen.

Se. Msj<.d?r Hauer Meeander wurden,
dem Vcrnedmen nach, am 2 ., von Brüssel
wieder in dachen, und am ,:<;. in Frankfurt
erwartet, wo dieser Monath am 2^. zu ver«
weilen gedachte. Vo« dier geht die weitere

: Reise äder Harmstadt, He,delber.) nach Carls-
ruhe, voll. da na.i, Stuttgart; danu über
Mergentbeim, Würzdui-g, Meinungen, Go-
tba nach Weimar; von bter über Naum^
bnrg, ^lltcnburg, Ehemnitz, Marienberg,
Hrag, Fglau, Höllabrunn, nab Wien. I «
Earlsrude, Gtuttgart und Welmar wird
der KaN<r, an jedem dieser Orte, wie <i
helßt, drei !age lang verweilen. Voa Alien,
wo Se. Mai« mehrere. Tage lang Hichallf,
halten werde?«, nehmen Aller öchsti>ieselb>.'N
den Weg über Brunn, Olmntz, Teschen,
Tarnow, ^arnogrod, Zamosc nach Ustiluz,
wo die sllsslsche Grenze beginnt. Der 'Weg,
den der Kaiser von Brüssel oahin zurücklegt,
beträgt 3l»' deutsche Meilen. (Oest. B . )

Die Aachener. Zeitung meldet unter dem
,7 d. M . Gestern Morgens um halb l ,

.ll^r beehrten Se. Maj . der N'-nser von Oester«
reich, in Vcglliiüng des Oberstkaoimerers
Grafen-0^ Wrblia, den Nestor der Aerzte
diesiger Sta^t, Hrn Dr. Polders, mit ^b-
rem Besuche, und nahmen selnen Garten
n»lt dcn vielen erotisken -Wanzen in Augen«
schein, wo slllerhöchlldlcselben eine Olnnd<
verweilen. Se. Majesial bewunderten die
große Gewächse,
sowohl wegsn ibrer Seltenheit als guten
Pflege, und gerubten dem Besitzer ihre al<
lerköchste Zufriedenheit i^ den schmelchelhaf«
testen Ausdrücken zu erkennen zu geben. Dis
ausgedehnten botanischen Kenntnisse des M « ,



tlkrckett n i d die Hu ld , wom'tt " l?^ b'l'ssd'le,
selb in si<b nnt dem ?irz?? u!>er dl<st N l f fen,
s chaft unt i t^ ie l ten, haben bei d?:n<>ld<>, " ' t
sicktbarer Rührung e?n luniuölöschNches^n?
dei-kcn an dicieu clhadel-.etl BLu-ch z u r u f e »
lassen. (W. Z)

N i e d e r l a n d e .
Das )'ott!l>al d? Fra»,cso,t vol» 17. d.

Np. sprint, in Blüjsc!^ Nachrschtt" vym l ,
von tn?cm eben so abtnttllerl'che,, als luch.
lo,«n Compwtte , welkes während der Rei.
f̂  dss Kan'ers )!letandel 00,' Aachen nach

. Btüssel a„sgesüb:t werdet« sollte, und fügt
> hinzu, daß b'cl d«n Verschworucn (fast l^utcr

Franzosen) gehruckte. Proclqmatwnt» atfuu.
den worden seyen, welche dahin abzwcckten,
in i)olge o,dgkdack>t<n Attentats «inen Aus-
stand in" ^rankcrichzu erregen. (Wdr )

<3e. V a j . der Kaiser von Nußlanc> sind
am l?. Nachmittags um halb 4 Nbr nn
frwl'lnsck»testen Woklseyi, in Brüssel angela^at.
Se. köni^l. Hod ber Kronprinz vo » Preußen
lvaren bereits am 16.in Hreston eingetroffen»

(Och. B)
G r o ß b r i t a n n i e n.

Ein am 7. November aus dem lönigl.
geKeimen Rath erlassener B^cb l , verbietet
alle Ausfuhr von Pulver, Wanen und an»
deren Kriegsbedürfnissen nack slfrisa, West»
Indien, ^,nd nach dem gesamm'en Ftftlande
Von Amerika, ai,f 6 Motlnte lang.

Nacb der zweiten Ausgabe dcr Zeitung
Von PorlSmoutb, die man am ic. November
Morgens zu London erdalten daitc, war dle
Kommunikation mit dem Musqullö frei.
Donavarte befand sich wohl, und in guter
u,>d sicbeser Verwahrung. Die durch den
Kapitän Brine überbrachten Depeschen sol«
len sich, wie' man resmutbeit, auf eine Vcr,
b.i«dunq bezogm baden, die die Befreiung
Napoleons verreckte bä^e, und deren Uche.
ber sich ,„ Englano befänden.

triefe von S t . Helena vom 18. Gep«
tember entbalten Folgendes:„Bo'.iap«ftez^gt
s;ck nur wenig. Die Achtung, die man ei-
Mgen Personen seiner Umgebung erwies,

hat ^ r ab,,enomm<?n, insbesondere g^/U
den Grasen Vcr , . " '? . ? n bat angefan-
gen, w der Nill'e von ?onaw.rd eine Noh»
'ü"q 'nc ih'l zu dau^. Bel «^onverneur
wl'nsck't c!f.<.l dercn baldige Voilendung;
tr begibt sich t.Hglick da^itn/upt durch sein«
Gtiicn'vact die Nrbencn zu beschleulNZen.
Npsî e ^e?!na6 t beftcht b'?r <'.us ?:nkw Echif«
ft bon 7/̂  K«'l on^n undficbet: andern Kriegs«
fab'z>tui?!'f wcvon zwei nach' England zu«
rü<kicbren. (W- 3^)

Am <i. Nov. gab dcr neue Lordmayor,
Hr. '.'ztkins, ftlnen AnttiUsschmaus. Da
er von der Ministerlalpartnist, <o beehrt?«
d,e Lords Liverpool, Hatburn und Sidmouch
drnseiben mit ihrer Geg?nivart.

5<un lraren auch die belden a'^ern zue
Entdeckung einer uo.rdw?siiichcn Durchfahrt
ausgeiüslelen Schiffe, I-abeUa und Alexan-
der, odne lbcen eigentlichen Zloeck erreicht
zu baden, beimKekebrl, und glücklich bei
den Ochetlands. Inseln im Vrossa»^und an»
gekomnxn , röne einen Mann verloren zu ha,
ben. Vap'. Roß soll Bassins Behauptung
vöUig bestätigt gefunden haben, daß durch die
Davls ^ Strasse und die Bassins- Bat (wels
<be diese, Namen sonach mit vollem Rechte
verdien!) seine Durchfahrt nachdem großen
Ocean vorhanden sey; die ganze Bai sey mit
hobeln Lande eingeschlossen. I n ber Nord»
Regien zwischen dem?6slen und vsjien Gra-
de der Brelte fanden die Seefahrer eine Völ«
kerschaft, welche glaubte, baß die Welt nach
E-üden ^u ous lauter Eis bestände; eine Völ -
kerschaft, welche kcinen Begriff von einem
höchsten Wesen hat, die nie Feinde kannte,
und die sich bisher fnr Monarchen des Welt,
alls hielt. (Oester. Beob.)

Afrikanische Naubstaaten.
Dle Z?<tnng von Genua vom 11. d . M .

entdäl, Nachstehendls: „Die letzten Briefe
aus Tripolis vom »l. Oct>, welche wir am
4. d. M . über Marseille erhielten, melden
ein trauriges Ereigniß, wlches den dortigen
P f̂cha sehr in Verlegenheit setzte, und viel,
leicht wichtig: Folgen haben könnte. Der
Vorfall war folgender: Als sich der nocb»



'«merifanisHe BGeüeralevns-ls, Hr. I o z . ^ ,
am »n. H-pt. »?nl seinem Sccrc!>':c und mit
dem dänischen Cllnsu! und einem Faiulscha,»
ren auf der ^'agd bcsand, :i„d durch Zufall
von seinen Begleitern getränt war, y)urde
er von 3 Mohren des trtorlltaniscken Ad-
w'.rals N<lrcd ^e:s angefallen, welche l!>nl
vksswhlner Weise von rückioarls die ^agd»
fiin^e enlnffen, mit einem Grabscheit mels.
rere Schlage auf Kopf und Ar'.ne gaben,
ihn sodann zu Boden wa:fcn, und i h n ,
waren nickt dle G^ahlten aufsein Geschrei
herveiqelaufsn, , nfedidar crmordethab-n wür«
den. Also m' l jhä 'd^ l u »d von B'nt lrte«
fend. '.i>^de c-e>. ^l>n'ul »n d«e Stadt na ^
dem PaNast? dc-' p n'-l>a gebracht, <5?1a er
Über den V^rsa'l äußerst bestürzt ivar, und
slch bereit elklarte, jede Genugthuung zuge-
ben, die ma»z von »du fordern würde. Er
lud biesilN' all̂ ? fremde Consuln in sein Land.
baus ein, ,m? l?c''r^ne ste m iwlienisch r
Epracdc lnn <!,s l^iitachlen. Die (Zache mur-
de a^er dur.^ den U»nfta.'id verwickelter u«d
ernstdaftcr, d>ß '!.'«!ad R«s cll» englischer
Renegat, selt la-^er Ze<t ein abgc''a^ter
Feind des Hrn . zones u»d Anstlftev des ot>-
gedack>ten ^«e ^^elmordes. si b ln das Haus
des e,lgli,chfn Co-«su's geflnbtet hatte, wel-
chec ibm,de,n !'!euck<Imörd<r «n>« selnee
Cv'le^en, detrnoc'k Sckutz und Zufluckt ge,
wahrt batte. Oer Pascka ließ >l'n Auslie«
serus'g des ^ervs,^!'rs ansuchen ; müa ^ab
ihm aber keu« lHj, >5r. H,eru5er beschwerte
slch jeder Coisul ei„;eln bei dem Pascha. Ol«
sec entschied daß ?>^urad Reis verbannt >ver'
den sollte; ron den drei Mohren sollte der
eine den Kopf, der «nderc dte Hä.ide ver«
lieren, und her ^ritle tausend Stockstieiche
«rhslten. Der Pascha ersuchte t)ier,»f dle
konsuln, si^li zum Nordamerika «ischen (on»
sul zu begeben und ihn dahin zu stimme!«, <
daß <r sich mit dieser Genugthuung begnüge,
welches sie auch tbaten. Der Admiral Mu«
rad Reis ist »eitdem unter dem Sckutz der
englischen Flagge in sein Eril abgereist,

u d .̂? Mobren baden'.s're EtrFeerl ' t t tn.
.?:n',l^iHeu balle Hr. Foins eilie si,b eb<n
darbietende Hclcgen^e't gesupden^ den Eon*
su! s.lner )?'i:!on u, 5.unis von dte^eln ü^>rB
füll zu ulllerrlchtel., lnid eb? zwel T,i.;e»"'.<
gingei», ers^nen o-e >neciranische E^cadre
vor dem S^loise o?s P.ẑ  da; sie ?alt< üL)
gerade bet 'Lm>ls ^ciunHi,,, und lvar, a!>< l e
jeue )̂ a.t) icht erhal t , vhne d)rt )l-k»'? zu
»Hessen̂  aoges?gelt. Gic wal in Versaziung,
selttdsellg gegen Tilpollszu vo rd ren , und d,̂ l«
te es auch cthan, wenn nlchl die amecikanl»
sihe )>a,jge ans den» Hause des Consuls ge«
webl dalte. l) e Arsche,nu,.g dieser Esca-
l,rt, we! î e d r Pakda schon auf dem '^rgs
vermutete, ve-ursachü» lt>m und dem gan«
ze,l i :a. i ' >o^'', Schreck. Es hallen hlec-
au, l^ticere «tonnnunkcatllinen Stat t , und es
kau'. zu,ül?'ll selic destigen Woctwectxel zwi-
sch.-< dem ^.ii<i»a und »ein nordalnerikanischen
A . m s r ' l ; lt.^tcrec senoeie sogleich einLchlss
nnt der R> l'l!ll>ll des Vorgefallenen nach
seinem' ^aleriande. — Das W itere uedt zu
erl0Hr!l«l4" ' (Oezfer. Bcoi) )

T ü r k e y.
E i l «^chreihcll atts Algler vom l ^ . Okto-

ber, l.» Hallo-lrger Blat l t l -n, eilwält folgen»
de Nachricht, dle prellffnche Schlffaort vctref»
send. ,,Die Plo te 5at dein ey durch el>
«i<n Flrnlan ailgckündl.jt datz der Grogderr,
n^ch oem üclspl^l der t?elcl°»!nlt Oezrerleich
und Rützlaiio o<!ict)ci,bcn ^'raltatc, l»»e Vt,r,
pslichtttng üufrl.ommell, den Preussls<t»en
U'tcclhallen jeden dulch Barbarezkcn Ha«
per zugefügten ^cha^en und Verlust zu er-
sehe:,. Hie Alglerl'cke«, schisse batten sich
daher gegen die Preussische Hl«gge aller we l ,
t i l s l Gewaltbatigfelten zu e-ll';aNen.' Dec
H)?y hat ocrsprochen, sich in diele Anord-
nung zu sägen " (W.Z . )

V e c k s e l . C o u r s i n W i e n
v»M29. Hooembel »6l6.

tonventionsmünze tz,n Hundert 262 is3

Wegen dem, aus Dienstag den 3- d. elNttetcndm Fcicrtag wird die Zes-
tung erst Mittwoch den 9. d. ausgegeben.


